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Im Laubmischwald am Alten Devwinkel, ca. 800 m östlich der B 103, kommt in einer Senke ein Erlenbruchwald vor. Der Standort ist eutroph-
reich, im Zentrum überwiegend sehr feucht, zu den Randbereichen feucht. Das Substrat ist Torf, der in den Randbereichen degradiert ist. Im 
Zentrum der Fläche stockt ein Großseggen-Erlenbruchwald mit Sumpfsegge, Sumpffarn und verschiedenen feuchteliebenden Hochstauden. 
In den Randbereichen geht dieser in feuchte Erlenbruchwälder über. Im Südosten überwiegt ein Winkelseggen-Erlenbruchwald, während der 
Nordwestteil mehr als Rasenschmielen-Erlenbruchwald ausgebildet ist. Die Senke wird durch ein Grabensystem entwässert und wird durch 
die Entwässerung beeinträchtigt. Sie sollte deshalb eingestellt werden. Durch eine Grundwasseranhebung bei Grabenverschluß könnte 
langfristig auch eine südwestlich gelegene Senke wieder an die Fläche angeschlossen werden, die aktuell jedoch durch einen trockneren, 
schmalen Hasel-Erlenbestand von der größeren Senke getrennt wird und selbst nicht die Mindestgröße erreicht.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex remota Deschampsia cespitosa Mentha aquatica

Rubus idaeus Athyrium filix-femina Carex elata Carex elongata
Dryopteris dilatata Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Phragmites australis Ranunculus repens Urtica dioica


